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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 27. April 10 Uhr 12 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 27. April 11 Uhr 12 Min. Vorm.

Paris, Freitag d. 27. April. Der heutige „Mo-
nitenr“ meldet aus Wien Der Kaiſer von Oeſterreich
hat die Abreiſe des Ober Commandirenden Baron v.
Heß mit ſeinem Staabe auf den 2. Mai nach dem
Hauptquartier befohlen. Die Generale Letang und
Erawford, als Commiſſare von Frankreich und Eng
Iand, begleiten den Generaliſſimus. Geſtrige Abend-

börſe 69,20. sTelegraphiſche Depeſchen.
Wien, Donnerstag d. 26. April. So eben wird
die vierzehnte Konferenzſitzung abgehalten. Allgemei-
nem Vernehmen nach wäre eine neue Annäherung Sei
tens Rußlands erfolgt.
Sondon, Donnerstag, d. 26. April, Mittags. „Mor-

ning Herald meldet als beſtimmt, Kaiſer Napolevn reiſe
unmittelbar nach dem erſten Mai nach dem HOrient. (C.-B.)

e h J r Deutſchland.
Berlin d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Kohlenmeſſer Jakob Kuhnt auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube Andreas bei Barneberg im Kreiſe Neuhaldensleben
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Lohgerber Geſellen Fried-
rich Wilhelm Ferdinand Seifert zu Schwedt im Kreiſe An
germünde die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Bei
dem Gymnaſium zu Königsberg i. d. N. iſt der bisherige Hülfslehrer
Dr. Naſemann definitiv angeſtellt worden.

[Sitzung der Erſten Kammer am 25. April.]) Der Juſtizmini
ſter überreicht den ſchon der Zweiten Kammer vorgelegten Geſetzentwurf über die
Aufbringung der außerordentlichen Geldmittel zur Vollendung der Oſtbahn der
Weſtphäliſchen und der Saarbrücker Bahn ſo wie der Weſtphäliſch Hannoverſchen
Eiſenbahnen im Auftrage des Handelsminiſters. Auf der Tagesordnung ſteht das
Geſetz über die Armen vflege. Graf Jtzenvlis berichtet die Zweite Kam
mer habe alle von der Erſten Kammer aufgeſtellten Prinzipien adoptirt und nur
einige formelle Abänderungen, ſo wie die Weglaſſung einzelner nicht für noth
wendig erachteter Beſtimmungen vorgenommen Die Kommiſſion empfiehlt die
Annahme des Geſetzes in der von der Zweiten Kammer beſchloſſenen Faſſung Jn
Artikel 6, welcher beſtimmt daß Händwerker Geſellen Lehrlinge und Dienſtboten
da, wo. ſie erkranken, verpflegt werden ſollen verniißt Graf Merveldt die
Faäbrikarbeiter. Der Regierungs Kommiſſar v. Kröcher weiſt nach, daß
auch in der Faſſung der Zweiten Kammer dieſem Falle vorgeſehen iſt. Abg.
Haſſelbach erklärt die Faſſung der Zweiten Kammer für eine weſentliche Ver
veſſerung und empfiehlt deren Annahme. Graf Arnim wünſcht eine einfache Er
klärung der Regierung „ohne Motive ob ſie die Fabrikarbeiter gleichfalls
unter den zu Verpflegenden verſtehe? Der Regierungs Kommiſſar erklärt.
er wolle die Antwort ohne Motive geben: Ja (Heiterkeit). Graf Jtzenplitz
hofft daß dieſes Ja auch von allen Adminiſtrativ Behörden werde ausgeſprochen
werden. Das Geſetz wird hierauf ohne weitere Diskuſſion in der Faſſung der
Z weiten Kammer angenommen. Die übrigen Gegenſtände betrafen mehrere
Anträge auf Abänderung des Geſchäftéreglements, nach deren Erledigung die Kam
mer zu einer geheimen Sitzung zuſammentrat.

Sitzung der weiten Kammer am 25 April. Es wurde zunächſt
(wie ſchon in der vor. Nr. berichtet) die Forterhebung des Zuſchlages zur klaſſiſt
zirten Einkommenſteuer zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer bis
1. April 1856 bewilligt. Darauf folgte der Bericht der Kommiſſion zur
rn des Staatshaushaltés Etats betreffend die allgemeine
e h e Kannner wen a e Ut des Jahres 1852. Die Kommiſſion
daß c e „„die v Denn Art r die dringende Erwartung ausſprechen,

de ntwurf zu de Artikel 104 der Verfaſſungs Urkunde verheißenen be
ſondern Geſetze über die Errichtung und die Befugniſſe der Oberrechnungs Kam
mer baldigſt werde vorgelegt werden. Der Antrag erhält die Mehrheit
Der Antrag die Kammer wolle es für erforderlich erklären daß in der all eweinen Rechnüng pro 1653 dieſenigen Spotte Rechnnngen, wetge von der Ober

Rechnung kammer noch nicht dechargirt ſind namhaft gemacht werden mit e
Angabe der Gründe, weshalb die Decharge hat verweigert werden müſſen ferner,

Halle, Sonnabend den 28. April
Hierzu eine Feilage.

1855.

daß diejenigen Mängel und Bedenken welche die Ober Rechnungekammer in dem
nach H. 49 der Jnſtruktion vom 18. Decbr. 1854 zu erſtattenden Geſchäftsberichte
hervorgehoben zur Kenntniß der Kammer gebracht werden veranlaßt eine wei
tere Debatte Der Finanzminiſter erklärt ſich gegen, der Abg Kühne für
denſelben. Der Antrag wird abgelehnt. Abg. Braemer erklärt, ſich nicht
für die Decharge, noch weniger für die nachträgliche Bewilligung einer Etats
Ueberſchreitung von 5,555,622 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. mit gutem Gewiſſen ausſpre
chen zu können, da die Regierung keine hinreichenden Aufſchlüſſe gegeben. Der
Finanzminiſter beſtreitet letzteres, die Regierung habe alle nothwendigen Auf
ſchlüſſe der Kommiſſion zur Dispeſition geſtellt. Schließlich wird die Decharge pro
1852 ertheilt, die Mehraus gabe nachträglich genehmigt. Abs. Hoene erſtat
tet den Schlußbericht über den Etat für 1855. Die Kommiſſion beantragt die
Einnahme auf 111,827,785 Thlr. die Ausgabe auf dieſelbe Summe und zwar
107,248,367 Thlr. an fortdauernden, 4,579,418 Thlr. an einmaligen feſtzuſtellen
dem Antrage wird ohne Diskuſſion beigeſtimmt. Der letzte Ge
genſtand der TagesOrdnung iſt der 2. Bericht über den Geſetzentwurf betreffend
die Schließung der Rentenbanken mit den von der Erſten Kammer beſchloſſenen
Abänderungen Die Kommiſſion tritt mit einer Abänderung den Beſchlüſſen der
Erſten Kammer bei. Letztere hat ſtatt des 20fachen den 25fachen Betrag als Ab
löſungeſumme beſtimmt. Die Kommiſſion beantragt, am 20fachen Betrage
feſtzuhalten. H. 1 und 2 werden in der Faſſung der Erſten Kammer angenommen.
Der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums erklärte ſich für den Beſchluß der
Erſten Kammer. Derſelbe wird mit 128 gegen 109 Stimmen abgelehnt und
der 20fache Betrag feſtgehalten. Das Geſetz wird mit dieſer Modifikation nach der
Faſſung der Erſten Kammer angenommen.In Abgeordnetenkreiſen iſt der Gedanke angeregt dem Präſiden
ten der Zweiten Kammer, Grafen Schwerin, vor Schluß der dies
jährigen Seſſion ein koſtbares Ehrengeſchenk zu machen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien, d. 26. April, meldet die dortige „Preſſe Der

k. ruſſiſche Geſandte, Fürſt Gortſchakoff, hat das ruſſiſche Ge
ſandtſchaftshotel, welches nach der im Herbſte v. J. erfolgten Auf
kündigung zu Georgi d. J. (8. Mai) zu räumen geweſen wäre, auf
ein weiteres halbes Jahr, bis Michaeli 1855, dieſer Tage wieder ge
miethet. Der dem k. ruſſiſchen Geheimrathe, Hrn. v. Titoff, at
tachirte Fürſt Sergius Galitzin iſt geſtern Abend mit wichtigen De
peſchen nach St. Petersburg abgereiſt. Er wird in zehn Tagen wie
der zurückerwartet. Fürſt Georg Galitzin iſt bereits vor einigen Ta
gen dahin abgegangen

Frankfurt a. M., d. 26. April. Jn den hieſigen Börſenkrei
ſen zirkulirt ein durchaus der Beſtätigung bedürfendes Börſengerücht.
Dieſes Gerücht beſagt,, daß durch Vermittelung der Allianzmächte ein
Separattraktat zwiſchen Rußland und der Pforte in Ausſicht geſtellt
ſei, der als ein Theil des europäiſchen Friedensvertrages von allen
Großmächten, Preußen mit inbegriffen, zu unterzeichnen wäre.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die „Oeſterr. Milit. Ztg.“ ſchreibt: Außer den Depeſchen des

franzöſiſchen und des ruſſiſchen Obergenerals in der Krim über die
Eröffnung und den Verlauf der Operationen vor Sebaſtopol ſind keine
anderen (irgend verläßlichen) Nachrichten bekannt. Das am 9 und
10. bei Tag und Nacht in Wirkſamkeit geweſene ſehr heftige Bom-
bardement wurde am 11. d. von Seiten der Franzoſen am rechten
Flügel nur noch ſchwach fortgeſetzt, um am 12. d. deſto lebhafter zu
entbrennen. Es fanden dann am 14., 15. und 16. d. einige Angriffe
mit dem Bajonnett ſtatt, und die Alliirten dürften ſich der Abhänge
an der Kielſchlucht bemächtigt haben. Jn dieſer Poſition ſuchen ſie
ſich zu befeſtigen, um ſie zu dem Pivot für weitere Operationen ge
gen die Karabelnaja zu machen. So viel entnehmen wir den verſchie
denen Nachrichten aus Balaklawa und Varna. Aus Odeſſa wird
vom 14. d. gemeldet, daß alle in Simpheropol disponiblen Truppen
u dem Detachement Liprandi an die Sſchernaja geſtoßen ſein ſollen.

Das Wetter war dieſem Aufmarſch nicht günſtig; auch ſoll Liprandi
keine Diverſion beabſichtigen, ſondern nur die Bewegungen der alliir
ten Truppen im Tſchernaja Thale beobachten. Die Nachricht, daß
auch Omer Paſcha mit 25,000 Mann von Eupatoria nach Ka
mieſch überſchifft wurde, bedarf der Beſtätigung. Der Angriff der
Zeleh Flotte gegen das Quarantaine Fort dürfte erſt ſpäter
erfolgen.
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Nach einem Marſeiller Bigtte hatten die Belagerungsbatterieender Verbündeten für 375,000 ſſe S on und würden hiernach

e Tage lang das Feuer zu 26,000 Schüſſen per Tag unterhalten
nnen.

Aus den Donaufürſtenthümern
Aus Galacz berichtet man, daß die ruſſiſchen Truppen ganz

Beſſarabien geräumt haben und ſich auf dem linken Donauufer con
centriren. An der unteren Donau wurden nur noch ganz ſchwache
Poſten zurückgelaſſen. Selbſt die befeſtigten Plätze, wie Jsmael und
Reni, ſollen von ihnen ſelbſt aufgelaſſen werden. General Lüders hat
vorläufig ſein Hauptquartier nach Benden verlegt. Es iſt dies die
beſte Poſition, die Rußland im Falle eines Krieges mit Oeſterreich
einnehmen konnte, da es ſowohl Odeſſa ſchützen, wie gegen Galizien
zu, durch mehrere Feſtungen gedeckt, dem andringenden Feinde mit
Erfolg die Spitze bieten kann. Jn Beſſaxabien könnte bei einer Vor
wärtsbewegung Oeſterreichs die. Armee ſeht leicht abgeſchnitten werden.

Jtalien.
Turin, d. 25. April. Der engliſche Dampfer Cröſus, eines

der Transportſchiffe, welches geſtern früh von Genua abging, iſt ver
brannt und verloren, die Mannſchaft hat ſich bis auf 7 Mann ge

rettet. (Oeſt. Corr.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. April. Admiral Dundonald kann es noch

immer nicht verſchmerzen, daß, ehe die zweite engliſche OſtſeeFlotte
ihre ne tiget eröffnet hat und ehe die Engländer zwölf Monate im
ſchwarzen Meere geweſen ſind, die engliſchen Steuern bereits um
10,000,000 L. angeſchwollen ſind und noch außerdem um beinahe
6,009,000 L. erhöht werden ſollen, daß zudem eine Anleihe von
16,000,000 L. und ein Zuwachs der unfundirten Schuld um 3,900,000
L. bevorſteht und daß alle dieſe Summen vorausſichtlich bei Weitem
nicht hinreichen werden, um die Kriegskoſten zu beſtreiten. Den alten
Seemann wurmt dies um ſo mehr, da man ſeiner Anſicht nach die
Macht in Händen hat, dem gegenwärtigen Kriege mit leichter Mühe
unter dem blos paſſiven Schütze der Flotten und ohne Mitwirkung
der verbündeten Landheere durch die Zerſtörung von Kronſtadt, Swea
borg, Helſingfors und Sebaſtopol raſch und glücklich ein Ende zu
machen. Man braucht eben nur zu dem von dem Admiral erfunde
nen und ſo dringend empfohlenen Geheimmittel ſeine Zuflucht zu neh
men, auf daß die Männer, deren Händen die Leitung der Geſchicke
Englands anvertraut iſt, für dieſes Arcanum gewonnen werden. Dazu
nimmt Admiral Dundonald die Fürſprache der „allmächtigen“ Times
in Anſpruch, die er bittet, ſich für ſeinen Plan zu verwenden. Die
Zerſtörung aller erwähnten Feſtungen würde dem Admiral ufolge
nicht theurer, als 1,000,000 L. zu ſtehen kommen. Sir C. Napier
habe 6 Monate in der Oſtſee zugebracht, ohne irgend etwas auszu
richten weil er nicht die Mittel dazu in Händen gehabt habe, und
eben ſo werde es ſeinem Nachfolger ergehen. Von den ſchwimmenden
Batterieen verſpreche man ſich viel zu viel, und die neuen gebrechlichen
Kanonenboote ſeien wo es ſich um ſo großartige Unternehmungen
handle, gar nicht der Rede werth.

Das Komitée zur Unterſuchung der früheren Armeezuſtände in der
Krim, welchem Hr. Roebuck präſidirt, hat heute das Verhör des
früheren Kriegsminiſters, Herzogs von Newcaſtle, begonnen. Er
erklärte ſich, ſo weit die Berichte der Abendblätter reichen, über ſeine
amtliche Stellung und über die Jnſtruktionen, welche er beim Beginn
des Krieges ertheilt hat. Es geht daraus hervor, daß die Stellung
bei Gallipoli auf Empfehlung des Sir John Bourgeyne, die Stel
lung bei Varna auf Empfehlung Omer Paſcha's eingenommen wor
den iſt, daß aber ſchon den 27. Juni der Beſchluß zur Expedition
gegen Sebaſtopol gefaßt war und Lord Raglan Befehl ertheilt wurde,
den Angriff auf Sebaſtopol ſofort zu unternehmen auch wurde die
unverweilte Einnahme von Perekop empfohlen. Lord Raglan beant
wortete dieſen Befehl durch eine Depeſche vom 19. Juli, in welcher
er erklärte, daß er noch nicht die zur Unternehmung gegen Sebaſtopol
nöthige vorgängige Auskunft ſich habe verſchaffen können.

Amerika.New Vork d. 10. April. Jn der Legislatur von New Pork
iſt ein Geſetz wegen Abänderung des Reglements über die Einwande
rung zum dritten Male verleſen worden. Der Sieg der Knowno
things bei den Du ſener tritt immer entſchiedener hervor.
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat einen Jngenieur Ober
ſten, einen Artillerie Major und einen Rittmeiſter der Kavallerie nach
der Krim abgeſchickt, um der Belagerung von Sebaſtopol beizuwoh
nen und darüber zu berichten. Auf die Anfrage eines New Horker
Rheders, ob es amerikaniſchen Schiffen geſtattet ſei, ohne Verletzung
der Neutralitätsgeſetze, ſich bei dem Transport von Truppen und
Munition nach der Krim zu betheiligen, hat der Staatsſekretär, Hr.
Marcy, in kurzen Worten erwidert, daß er keine Antwort geben
könne und daß man am beſten thue, ſich an einen Rechtsgelehrten zu
wenden.

Vermiſchtes.
Kin Brief von Dr. Vogel in Leipzig, dem Vater des ge

lehrten Reiſenden, an Alexander v. Humboldt, giebt die erfreu
liche Nachricht: daß der Aſtronom Dr. Vogel am 1. December
1854 mit Dr. Barth in der kleinen MungoStadt Bundi, 120 eng
liſche Meilen weſtlich von Kuka, zuſammengekommen iſt, beide vol
kommen geſund voll Muth und Freudigkeit. Der Brief von Hr.

r Coſttier ja

Vogel iſt vom 7. December und mit Bleiſtift geſchrieben, um einem

ch eher ſchnell eingehändigt zu werden leitſchreiben des vortrefflichenf Col. Her
mann, engliſchen GeneralConſul in Tripolis, iſt vom 4. April, und
ein neuer Beweis des edlen Eifers dieſes Mannes für unſere kühnen

Reiſenden Barth. und Vögel wollen noch eine längere Zeit in Kuka
zuſammen verweilen. Später wollte Barth ſich nach Murzuk und
Tripolis wenden, während Vogel, ehe er nach Europa zurückkehrt,
mit Empfehlungen des Sultans von Sokatu, noch Yakoba und Ada
mawa beſuchen wird.

Berlin. Das hieſige große Herrenkleider Magazin von L.
Landsberger hat von Wien aus wieder eine Lieferung von etwa
30,000 rothwollenen Jacken für die engliſche Armee in der Krim
übernommen. In welchem Maaße die Rleiderfabrikation hier jetzt
betrieben wird, geht ſchon daraus hervor daß z. B. ein anderes aus
gedehntes Garderobegeſchäft, das der Gebr. Kauffmann, im vori
gen Jahre einen Abſatz von 22,374 Röcken, 18,975 Beinkleidern und
10,260 Weſten hier und auf den deutſchen Märkten gehabt hat.

Aus der Zeit, wo die Deputation des k. 6. Küraſſier Regi
ments (Kaiſer Nikolaus) in St. Petersburg anweſend war, hört die
„„Nord. Ztg. nachträglich noch folgenden Charakterzug der, um ihrenKaiſer trauernden Ruſſen. Wie Wo berichtet, hatten die Offiziere

der preußiſchen Krieger Deputation abwechſelnd mit der Ehrenwache
den Dienſt am Paradebett des entſchlafenen Kaiſers. Dabei fiel es
den preuß. Offizieren auf, daß ſie von einigen der ruſſ. Offiziere zu
erſt mit finſtern, ja feindlichen Blicken angeſehen wurden, und daß
dieſe, mit denen ſie doch die Ehrenwache theilten, eine kalte, ſtrenge
Zurückhaltung gegen die preußiſchen Kameraden beobachteten. Letztere
ſprachen ſich gegen andere ruſſiſche Offiziere darüber aus, und die
Folge davon war daß bald darauf jene, die ſich anfänglich ſo finſter
von den preußiſchen Offizieren zurückgezogen hatten, zu dieſen kamen,
ſie weinend umarmten, küßten und herzlich um Verzeihung ihres un
kameradſchaftlichen Benehmens baten: ſie hätten die preußiſchen
per weil ſie weiße Uniformen trügen, für Oeſterreicher ange
ehen

München, d. 23. April. Wie man aus einer eben erſchie
nenen Zuſammenſtellung erſieht, ſind von den ſämmtlichen Bierbraue
reien Münchens für die kommenden Sommermonate 354,432 Eimer
Bier eingeſotten worden.

Minieé, der Erfinder der Büchſen, welche gegenwärtig eine
ſolche Rolle in der Krim ſpielen, war ein einfacher Soldat, als er
auf die Jdee gerieth, ein neues Gewehr zu erfinden. Viele Jahre hat
er darüber gegrübelt, und eine Zeit lang hielt man ihn ſo unnütz mit
ſeinen Erfindungsgelüſten, daß er unter der Regierung Louis Philipp's
entlaſſen werden ſollte. Der Herzog von Aumale nahm ſich indeſſen
ſeiner an und er konnte fortarbeiten. Erſt in den letzten Jahren kam
er mit ſeiner Erfindung zu Stande. Sobald dieſe ruchbar wurde,
ergingen die glänzendſten Einladungen an ihn nach St. Petersburg
und in gleicher Weiſe verſprachen ihm engliſche Speculanten große
Summen, wenn er das Patent in England nehmen und ihnen über
laſſen wolle. Minie war jedoch ein ſo eifriger Patriot, daß er die
Erfindung ſeinem Lande überließ, ohne nur ein Patent dafür zu be
anſpruchen. Louis Napoleon beſchenkte ihn hierauf aus ſeiner Privat
kaſſe und beförderte ihn zum EscadronChef. Als ſolcher lebt er jetzt
in Vincennes, hält ſich für reichlich belohnt und ſinnt neuen Erfin
dungen nach, die Kraft der Geſchütze zu vermehren. Seine Büchſen
ſind gegenwärtig auch in die engliſche Armee eingeführt und werden
in England gefertigt, und binnen Kurzem wird ſie auch die Regie
rung von Waſhington für die Miliz-Regimenter der Vereinigten Staa
ten annehmen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 30. April d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Deffentliche Sitzung.

1) Genehmigung zur Anſchaffung eines Waſchkeſſels fürs Hospi
2) Kämmerei Rechnung pro 1853. 3) Hundeſteuer Kaſſenrechtal.
pro 1854. 4) Sonntags Schulkaſſen Rechnung pro 1854.nung

5) Vorlage wegen der Verpflegung im Hospitale.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuch um eine Gewerbskonzeſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

EichenRinde-Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Der öffentliche meiſtbietende Verkauf der Rinde von dem in der Oberförſterei

Schkeuditz für das Jahr 1855 zum Schälen beſtimmten Eichenholze ſoll
l. für den Unterforſt Schkeuditz mit circa 5 Klftr. Borke,

für den Unterforſt Maßlau mit circa 4 Klftr. Borke,
Montag den 30. April 1855 Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathskeller in Schkeuditz;
II. für den Unterforſt Oölau mit circa 25 Klftr. Borke,

Freitag den 4. Mai 1855 Vormittags 11 Uhr
auf dem Wildſchuppen in der Oslauer Haide;

III. für den Unterforſt Burgliebengu mit eirca 20 Klftr. Borke,
Sonnabend, den 5. Mai 1855 Vormittags 10 Uhr

im Schaaf'ſchen Gaſthofe in Oöll nitz vorgenommen werden.
Die den vorſtehenden Verkaufen zum Grunde zu legenden Bedtngungen ſollen
in den Terminen ſeibſt mitgetheilt werden.

Kaufluſtigen werden auf Verlangen die zu ſchälenden Eichen von den betref
fenden LokalForſtbeamten vorher angewieſen werden.

Schkeuditz, den 25. April 1855. Der Oberförſter
(gez.) Harig.
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Bekanntmachungen.
Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein verſammelt ſich

Donnerstag am 3. Mai Vormittags 10 UhrOeffentliche Bekanntmachung.
Die bei der Königlichen General Kommiſ

ſion anhängige, dem unterzeichneten Special

Kommiſſar zur Leitung übertragene Separa
tionsSache von Löbnitz Kreis Se
wird in Gemäßheit des F. 12 des e e
rungsGeſetzes vom 7. Juni 1821 W es S.
25 der Verordnung vom 30. Juni 1834, ſowie
des K. 109 des Ablsſungs Geſetzes vom

Ermittelung unbekannter Jn
tereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
iermit öffentlich bekannt gemacht.e allen Denjenigen, welche dabei ein

ben vermeinen, überlaſſen, ſichun v den 19. Mai 1855 in meinem

Bü eremDuke wibrigenfaus ſie die Auseinanderſetzung,

ſelbſt im Falle einer Verletzung, gegen ſich gel
ten laſſen müſſen auch mit keinen Einwen
dungen dagegen weiter werden gehört werden.

Helitzſch, den 30. März 1855
Der Königl. Oekonomie Kommiſſarius

Oſtertu n.
Auction.Montag den 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

r. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung von 190
Fl. Weißwein, 1 Rahmuhr, 2 vollſtändige
neue Betten, Wäſche, Sopha's, Schreibtiſch
1 kaufmänniſcher Bücher und Briefſchrank,
Kleiderſchrank, Seſſel, 2 Turnbarren, 1 gr.

März 1850 zur

toriſch angeſetzten Termine zu

Waſchfaß, 1 Rohrgartenbank, Kleidungsſtücke
Brandt,Auet. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Für die Cölniſche Hagel Verſiche
rungs- Geſellſchaft empfiehlt ſich zur An
nahme von Verſicherungen

die Agentur Eisleben.
M. Reichel.

Geſucht
wird eine Wohnung zum 1. Juli in einer leb
haften Straße von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör. Gütige Offerten werden

u. dgl. m

durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung erbeten.

Freiwilliger Haus u. Feldver
kauf. Ein neu erbautes Haus mit 5 Stu
ben, 5 Kammern und allem übrigen Zubehör
1 Morgen Garten und 7 Morgen Feld auf
dem Lande und 2 Stunden von Merſeburg
gelegen, worin ſeither die Wagnerprofeſſion,
der Materialwaarenhandel und Gemeindeſchank
betrieben worden, iſt veränderungshalber ehe
möglichſt billig zu verkaufen und das Nähere
hierüber bei dem Pr.Secret. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

HausVerkauf.
Mein zu Halle, Strohhof Herren

ſtraße Nr. 9 belegenes Haus will ich ſofort
mit beliebiger Anzahlung verkaufen. Daſſelbe
enthält einen Laden, in welchem jetzt ein
ſchwunghaftes Wollen und Nadlerwaaren
Geſchäft betrieben wird, einen zweiten Laden
mit Victualienhandel, 7 heizbare Stuben nebſt
Kammern und Küchen, ſchönen trockenen
Keller, Einfahrt, Wagenremiſe, Pfer-
deſtall, Heuboden und einen ſehr gu
ten Brunnen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich
an den im Hauſe wohnenden Kammmacher-
meiſter Herrn Müller oder direct an mich
zu wenden.

Fr. Fehling, Reſtaurateur
in Merſeburg, Bahnhofsreſtauration.

aus. Verkauf. m
Das Haus Schulgaſſe Nr. 2 ſteht zumVeriauf; 2 enthält 5 Stuben mit Zubehör

und Hofraum.
Zum 1, Mai wird ein Kellner geſucht im

Gaſthof zu ven 3 Schwänen, Ranniſche Straße
Nr. 16.

rnDietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.Schale vis andere Bandagen jeder Art,

eben ſo Commiſſions Schuhwaarenla
ger von Hrn. Pahbſt in beſter Auswahl.

in der „Weintraube“
Jn dieſer Verſammlung werden

zu Giebichenſtein.

1) die Fragen mitgetheilt werden, welche die landwirthſchaftliche Central Direction für die
am 14. Mai ceurr. zu Wittenberg ſtattfindende General Verſammlung zur Verhand
lung geſtellt hat, und wird gleichzeitig die Wahl der Abgeordneten zu dieſer Verſamm
lung erfolgen

2) wird die Berathung des Statuts für den nach dem Beſchluſſe vom 2. Febr. ourr. neu
zu bildenden Pferdezuchtverein und die Wahl des Vorſtandes dieſes Vereines ſtattfinden

3) werden die in der Verſammlung vom 2. Febr. curr. wegen Mangel an Zeit nicht zur
Erörterung gekommenen Fragen

a) Jſt es zweckmäßig, nach Ausführung der Separation Schäfereien im bisherigen
Umfange zu halten?

b) Wird in der hieſigen Gegend aus der Schweinezucht derjenige Vortheil gezogen,
welchen dieſelbe zu gewähren vermag

berathen werden.
Oppin, am 25. April 1855. Der Director des all. landwirthſch. Vereins

v. Beurmann.

Für Auswanderer.
Am 1. und 15. Mai werden ab Hamburg direct expedirt

25. Mai nach Port Adelaide.
Nach New York nach Quebeck (Canada), nach Melbourne und Sidney; am

Die Ueberfahrtspreiſe ſind bedeutend billiger geworden.
Contracte ſchließt ab und ertheilt nähere Auskunft

Carl Paetzoldt in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Schillers

ren Bürgerſchule zu Trier.

Zu Beſtellungen empfiehlt

r

Jn Ad. Becher's Verlag in Stuttgart iſt ſo eben im Claſſikerformate er
ſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

erläutert und auf ihre Veranlaſſungen und Quellen zurückgeführt, nebſt Varian
tenſammlung und Nachleſe von Heinr. Viehoff, Prof. und Director der höhe-

Neue, umgearbeitete Aufl.
Subſcriptionspreis broſch. à 20 Sgr.

Vorſtehendes Werk, deſſen reichen Jnhalt der Titel andeutet und für deſſen Gedie
genheit der Name des Verfaſſers bürgt, erſcheint noch in dieſem Jahre vollſtändig in 3
Bänden von etwa 90 Bogen, deren jeder im Subſcriptionspreiſe 20 Sgr. koſtet. Zu ſo
billigem Preiſe muß dieſer treffliche Commentar der Schiller'ſchen Gedichte allen Freun-
den des Dichters und insbeſondere den Lehrern der deutſchen Sprache an
höheren Schulanſtalten willkommen ſein!

G. C. Knapp's Sort. Buchh. (Schroecdlel Simom).

Gedichte

I. Th.

ſich namentlich in Halle:

1 Thlr. Belohnung,
wer eine goldene Broſche ohne Steine von der
Promenade Nr. 19 durch die Geiſtſtraße über
die Chauſſee nach Wittekind gefunden wer die
ſelbe Promenade Nr. 19 abgiebt, erhält obige
Belohnung.

Es iſt auf dem Wege von Halle
e nach Cönnern ein hellbrauner Pu

e del abhanden gekommen. Wer den
ſelben in Halle Brüderſtraße Nr. 7 abgiebt,
erhält eine gute Belohnung.

Auf dem Wege von der Poſt nach der Uni
verſität iſt ein mit Perlen geſticktes Porte
Monnai verloren. Dem ehrlichen Finder den
Inhalt als Belohnung. Kleine Wallſtraße
Nr. 2 beim Wirth. S

Jn der Stadt Brauerei zu Merſe
burg iſt wieder echter alter Merſeburger
Schwarz Lagerbier Koſfent zu haben.

Stadt Brauerei.
E. Berger.

Jch warne hierdurch Jedermann, meinem
Vater, dem Schuhmachermeiſter Gottfried
Hoffmann aus Röblingen bei Schraplau,
auf meinem Namen etwas zu borgen, da ich
nicht für ihn bezahle.

Louis Hoffmann in Geuſau.
Sehr gute Dachſplitt, erſte und zweite Sor

te, ſind wieder vorräthig bei
Fr. Buſch in Löbejün

Aechte Limburger Käſe Stück
6 bei Hugo schale.Langes und krummes Stroh iſt noch zu
verkaufen auf der Schule zu Unterröblin-
gen am See

G6 bis 7 Wispel Esparſette, gute Waare
von letzter Ernte, liegen zum Verkauf bei

Herrmann Nette in Beeſenſtedt.

Meine Handlung iſt durch den Empfang der
Leipziger Meßwaaren mit den neueſten
Gegenſtänden auf's Reichhaltigſte aſſortirt.

Adelbert Lossier in Cönnern
Von der Meſſe zurückgekehrt, erlaube ich

mir anzuzeigen, daß ich meinen Handel mit
weißen geſtickten Sachen als Mull, Tüll,
ſeidenen Bändern, billigen Hüten und derglei
chen am Sonntag den 29. d. Mts. eröffnen
werde.

Wettin, den 27. April 1855.
Menriette Gället,

am Markt b. Mauermſtr. Hrn. Berſchmann.
Durch den Empfang neuer Meßwaga-

ren iſt mein Lager in Herren und Damen
Artikeln auf das Reichhaltigſte aſſortirt und
empfehle ich daſſelbe zur geneigten Beachtung.

W. Güebner in Cönnern
Durch neuere Einrichtung meiner Linür
Maſchine kann ich bei Beſtelungen jeder Art

Liniaturen die billigſten Preiſe ſtellen und ſau
ber und ſchnell ausführen.

FolioEinbände fertigt vorzüglich dauer
haft und billi

A. O. Dietzſchold
e Buchbinder im „Engt. Hof

Einen Lehrling ſucht der SchneidermeiſterL. Ehrharet 3 Breite Straße Nr. A.
Die Lehrlingsſtelle in meiner Bäckerei iſt
jetzt wied beſetzen.jetzt wieder die hardt, Sackermeiſter,

Alter Narkt Hr. 4
Ein Schloſſer Lehrling kann placirt werden.

Das Nahere Mittelſtraße Nr. 1.
Eine perfekte Köchin von auswärts, welche

die Hausarbeit mit übernimmt und gute At
teſte hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
ſofort eine Stelle durch Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.
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G. Metzer Coifſfeur, vormals J. Dinges,
HIalIIe, kleine Klausſtraße Nr. 3 beim Kronprinzen,

Den und Magazin neueſter natürlicher Haartouren für Herren und Damen Cabinet zum
aarſchneiden und Friſiren, Lager beliebter Parfüms, Oele, Pommaden, Seifen, Bürſten,

Kämmen ec., wie Büchners (Erfurt) vorzüglicher Damen Schuhwaaren bei ſorgfältigſter
Bedienung die billigſten Preiſe.

Mein Geſchäftslokal befindet ſich Er
große Ulrichs- und Steinſtraßen- Ecke
Nr. 6G2, im Hauſe des Klempnermeiſters Herrn
Haentſchel. Franz Rothe.

Kunſt Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat W. Kolter

ie Ehre anzuzeigen, daß derſelbe mit ſeiner zahlreichen,
(us 20 Perſonen beſtehenden akrobatiſchen SeilBallet
änzer-, Gymnaſtiker und Sovlphidenſpieler Geſell
chaft, worunter ſich engliſche Clowns vom Aſtley
Theater aus London befinden, hier angekommen iſt
ind Sonntag den 29. ſowie Montag den 30. April
eine erſten großen Vorſtellungen in einem auf dem
Franckensplatze auf das Geſchmackvollſte und Bequem
ke erbauten offnen Circus geben wird, und da der
elbe glaubt ſagen zu dürfen, daß ſein Name ſo wie

zTTT W Wie Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft ſchon früher das
Glück gehabt, mit Wohlwollen aufgenommen zu ſein ſo verſpricht er auch dies Mal mit den

neuen ausgezeichneten Mitgliedern gewiß in jeder Hinſicht den Anforderungen eines ſo hohen
kunſtſinnigen Publikums zu entſprechen. Anfang Punkt 4 Uhr. Ein Näheres die Zettel.

W. EColter, Diretktor.
Böllberg.

Sonntag ladet von Nachmittags 4 Uhr an
zum HornConcert und friſchen Kuchen freund

lichſt ein Ratſch.Auch liegt noch Schoten und Wickenſtroh,
Schoten und Wicken Abharke nebſt Heu da
ſelbſt zum Verkauf bei Ratſch.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 28. April das Con

cert des bekannten Harfenvirtuos Sänger
aus Hamburg. Anfang 3 Uhr. Entree
à Perſon 2

Weintraube.
Sonntag Goncert.

t John Stadtmuſikdirector
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 26. April.

3f. VBrief. Geld. Z. Brief. Geld.
Amtlich. Berg. Märk. Pr. 5 101 R.-Cr.Kr. Gldb.Seriels 8 9 rität e vJonds Coirſe. Velf e Den echt g. e i et

Pr. Freiw. Anl. Verl Anh. Int. A. Stargard Poſen 3 8327,St. Anle von 18504 99 und es S do. Prioritäts 4. 88do. von 1852 4 99 do Prioritäts 4 94 93 Thüringer 101 100do. von 1854 4 100 99 Berlin Hamburger 104), do. Priorit. Obl. ado. von 18534 93 93 do. Prioritats A. 101 rot Wilh. Bahn (Co 2
Staats Schuldſch. 9 845 83 do do. I. Em. a o el Oderberg)
Prämienſcheine der Brl.Ptod. Magd. 91 90 do. Prioritäts 89 88
an We e e e do. Wort en b. SAnl. S do. do. I. G. 98Rbet ehe 9b los e. de l an hoe 5 Nlchtamttich.
Kur u. Neumarrt Berlin Stettiner 150 [149 JnSchuldperſchreib. e o. Priorit. Obl. ach, rer
Berl. Stadt Dbl ſa (909 Hrol. Schw.Frb. 119, 118 Aekien u. Quit.

do. do. 3 2 r c kungsbogenCöln MindenerPfandbriefe a prierit b. on 100 tenKur u. Neumärk. 98 98 do. do. U. Em. v o öthen Bernburg eOſtpreußiſche 3 91 de h t rer re Hanauſs iPonmerſche 98 271 e. I. Emiſſton 4 88 Kiel vlteggerſhohne e den Düſfedarfe en D. u dern dent
h Aer do. Prioritäts-4 A 5Schleſiſchen do. Krioruats- 5 1100 Rad 4. 125 124Vom Staat garan Magdeb e hsgst nzLudwigsh. 4 atirte i e Raden Wien 185 etlenburger 53 52l. n 2 h 9 eWeſtpreußiſche e 80 80 d Prioritats: A. de See

Niederſ z 928, (9 ErRentenbriefe. h e pt. feneeKur u. Neumärk. 4 95 S do. Conv. Prior. 4 92 92
Povimerſche do do. in Ser. 92 91 Ausl. Hriorie n d n IV. Serieſs 101 ne ctien.Preußiſche Niederſchl. Zwgb. mſterd. tterd. 4n u. Weſtyh. c den Oberſchl. t 195 rauh ded 4 t n
S e 33,4 do. t. B. 161 Nordb.Se 94 937 do. Prior. h Belg. dePr. B.-Antheilſch. 113 do. Prior. Iit. B. t 80 798 Et.riedrichsd'or 13 13 do. Prior. Iit. D. 89 s88 do. Samb. und T
indere Goldmün do. Prior. Iit. B. 3 78 77 NMeuſe 4zen à 5 8 8 PrinzwWilh. (Steee nle Vohwinkel) 39 38
Eiſenb.Actien. do. Prioritäts5 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 3 81 80 do. II. Serie s Bank Actien 4 S
d tet e n h no. U. Emiſſion 84 83 do. (Stamm-) Pr. 94 93agchen- Bann i n Prior. Obl. 4 i Ausl. Fonds.
do. Prioritäts an 86 do. vom Staat gar. 80 Weimarſche Bank 4 98

Berg. Märkiſche 709 R. Cr.Kr. Gldb. 3 81 Braunſchw. Bank 4 114
Berlin Anhalter i u. B. 135 à 136 gem. Cöln Minden 127, à 127 gem. Rheiniſche 92

92 gem. Mecklenburger d2 à 53 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 45 à 45 gen.
Die Börſe war in günſtiger Stimmung und die Edurſe im Allgemeinen beſſer als geſtern, namentlich war in

Mecklenburgern zu beſſeren Courſen viel Geſchäft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Naben Jnſel bei Kuhblank.

Fr. Waldmeiſter
Julius Ritfert.

Holländ. Bücklinge
in Körben à 600 800 St. empfange ſoeben

wieder Julius Riſtert.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unergründlichem Rath endete
am 23. April Morgens 6 Uhr nach länge
ren Leiden unſer guter Gatte und Vater, der
Herr Pastor Heinrich Oehme in Roitzſch
ſein für uns Alle ſo theures Leben. Allen theil
nehmenden Verwandten und Freunden widmen
dieſe Trauer Nachricht
die tief betrübten Hinterlaſſenen.
Roitzſch bei Bitterfeld am Begräbnißtage,

den 26. April 1855.

Marktberi

empfing

Magdeburg, den 26. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 79 84 Gerſte 453 44
Roggen Hafer 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Berlin, den 26. April.
Weizen loco 87——98 loco 88pfd. hochbunt. poln.

97 bz.Roggen loco 82——86pfd. 62 64 pr. 82pfd. b.
entf. ſchwimm. 85pfd. 62 do. ſchwimmend 82fd.
Mecklenb. 62 do. ſchwimm. 84pfd. 615 do.,
April 63 4 bz., Frübj. 62 62 bz., Br. u. G.,
Mai Juni 61, Br. u. G. 6 le bz., Juni
Juli 6 I bz. u. G., 61 Br.Gerſte, große 45——50 kleine 40--45 ß.

Hafer loco 30—34 pt. Frühjahr 50pfd. 32 bz.
u. G., 33 Br., 48pfd. 31 Br., 30 G.

Erbſen Koch 60 64 Futter 56—59
Winterrapps 112-—108
Winterrübſen 110--106
Leinſaat 74—-72 25 Wſpl. Leinſaat à 73 verk.
Rüböl loco 15/, Br. 157 G. April 152, Br.,

157 G., April Mai 1512 h bz. u. Br., 15G., Sept. Octbr. 14 bz. u. Br., 14 G.
Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Faß 31
bz., April und Avril/ Mai 31 bz. u. G.,

31 Br., Mai Juni 3131 bz. u. G., 31 Br.
Juni/ Juli 31 bz., 31 Br., 3177, G., Juli
Aug. 32 Br., 32 G.Weizen ſteigend. Roggen anfangs ſehr lebhaft, ſchließt
ruhig, doch feſt. Rüböl nahe Termine unverändert, Herbſt
feſter. Spiritus feſter, ſchließt offerirt.

Breslau, d. 26. April. Weizen, weißer 68 116
gelber 78—— i 14 Roggen 83 95 Gerſte 64
574 Hafer 36—46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 bz.

Stettin, d. 26. April. Weizen 90--100, Frühj. 88—
89pfd. 95 e 96 bz., 89-90pfd. 100 gefördert, Rog
gen 60 63 Frühjahr 60, Mai/ Juni 5960 bz.
Juni Juli 59 G. 60 Br., Juli Aug. 59 bz. Spiritus
I17, G., 11 Br., Mai/ Juni 11 G. Rüböl April
Mat 15 G., Sept. Oct. 14 Br.

Hamburg, d. 25. April. Getreidebörſe ſehr aufgeregt.
Weizen loco 10 höher, auswärts ſehr begehrt, 5
höher. Roſtock 160, däniſcher 150 bz. Roggen loco 7
höher. Oel loco und pr. Mai 3127,, pr. Oct. 28

London, d. 25. April. Weizen einen Schilling beſſer
als am vergangenen Montage. Jm Allgemeinen noch hö
her gehalten. Frühjahrsgetreide vollkommen behauptet.
Schwimmende Ladungen gefragt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
26. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.
27. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. April am alten Pegel Nr. 8 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts,, d. 25. April. H. M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn Friedrich, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. G. Placke, desgl. v. Hamburg desgl.
Den 26. April. A. Höppner, Roheiſen, desgl. n. Bern
burg. W. Biener, Güter, desgl. n. Dresden. A.
Höppner, Guano, desgl. F. Andrege, Schwefel, desgl.
n. Schönebeck. C. Fabian, Steinkohlen, desgl. nach
Buckau. A. Voigt, desgl. W. Seedorff, desgl.

Niederwärts, d. 26. April. F. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. M. Maſer,
Bruchſteine, v. Rothenburg n. Wittenberge. W. Köh
ler, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg.
W. Lange, desgl. J. Jäckel, desgl. n. Berlin. W
Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Sandau.

Magdeburg, den 26. April 1855.

am
am

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 98 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. April 1855.

Telegraphiſche Depeſchen der „Köln. Ztg.“
Paris d. 26. April. Der heutige „Moniteur“ verſichert, die

neueſten, der Regierung zugegangenen Depeſchen meldeten, daß vor
Sebaſtopol Alles ſeinen guten Fortgang habe der Geiſt der Armee
ſei vortrefflich; man gedachte am 24. April zu ſtürmen.

d. 26. April. Die Telegraphen- Verbindungbis et Sebaſtopol iſt vollendet. Bis geſtern, Mitt
woch Morgens hatten die Verbündeten noch keinen bemerkenswer
then Vortheil errungen (Hiernach würde die unterſeeiſche Telegra
phen Verbindung zwiſchen Balaklava und Varna bereits eröffnet ſein,
wie die „Morning-Poſt“ für den 24. April in Ausſicht ſtellte.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der pariſer „„Moniteur“ veröffentlicht folgende bereits erwähnte

Depeſche des Admirals Bruat vom 17. April an den franzöſiſchen
Marine-Miniſter:

Das Feuer unſerer Batterieen behauptet ſeine Ueberlegenheit. Vor dem mitt
teren Thurme haben wir eine Reihe von Embuscaden genommen und dieſe Wer
ke, in welchen wir uns feſtgeſetzt haben, find gegenwärtig in unſeren Linien inbe
griffen. Wir haben in jener Richtung eine ſich längs den Befeſtigungen der Stadt
hinziehende Schlucht beſetzt, wo der Feind früher ſeine Reſerve in Sicherheit auf
ſteüte. Vor der Maſtbaſtion haben wir in einer Entfernung von ungefähr 50 Me
tres eine Mine ſpringen laſſen. Dieſes Unternehmen welches vollkommen glückte,
verſchaffte uns eine neue Parallele, die glücklich mit den anderen verbunden wurde.
Vom 2. bis 14. hatten wir trotz der wiederholten Angriffe der Ruſſen nur unge
faähr 300 Kampfunfähige. Der Fregatten Kommandant welcher dieſe Nachricht
Uberbracht hat, fügt hinzu, die Lage werde im Allgemeinen als ſehr befriedigend

betrachtet. 5Der „Conſtitutionnel““ meldet nach Briefen aus Konſtanti-
nopel vom 16., aus der Krim vom 14. April, daß die Fortſetzung
des Feuers ſeit dem 9. auf beiden Seiten mit gleicher Erbitterung ge
führt wurde. Man hegt die Ueberzeugung, daß das Feuer der Bat
terieen der Verbündeten. den Ruſſen großen Schaden und beſonders
ſchwere Verluſte an Mannſchaft zugefügt haben müſſe, während die
Verbündeten bis zum 14. nur wenig gelitten hatten. General Bizot,
an deſſen Aufkommen man laut dem Berichte des Conſtitutionnel
durchaus nicht zweifelt, iſt durch General Dalesme erſetzt werdet
Die Ruſſen vertheidigen ſich ſeit dem ungleich hartnäckiger, als
an den beiden erſten Tagen, aber bei Weitem nicht ſo entſchloſſen,
als man nach ihrer tapferen Gegenwehr im October erwartet hätte.
Dies iſt ein Hauptgrund, weshalb die Oberbefehlshaber der Verbün
deten eine Liſt wittern und mit äußerſter Vorſicht handeln. Verge-
bens hat der Feind die zwei von der Centralbaſtion vertheidigten Po
ſttionen welche in der Nacht des 13. durch ein franzöſiſches Batail
lon genommen wurden, wieder zu erobern geſucht er wurde mit großen Verluſten jedesmal zurückgewieſen. Man hat auf dieſen Poſitio
nen Batterieen errichtet, welche die Stadt beherrſchen und derſelben
bedeutenden Schaden zufügen. Die ruſſiſche Hülfsarmee hatte ſich bis
um 14. noch nicht gerührt; doch war Alles auf ihren Empfang vor
ereitet, falls ſie einen Angriff wagen ſollte. Das Journal de

Conſtantinople vom 16. meldet, daß mit der türkiſchen Diviſion, die
mit Omer Paſcha nach Balaklawa abgegangen ſei, die ägyptiſche ſich
am I. vereinigen ſollte. Die Embuscaden vor dem Malakof-Thurme
wurden, dieſem Blatte zufolge, nach wüthendem Kampfe durch zehn
franzöſiſche Elite Kompagnieen genommen.

Die „Patrie“ bringt folgendes Näheres über die am 11. April
erfolgte Verwundung des Generals Bizot: „Jn dem Momente, wo
er durch die engliſchen Laufgräben ging wurde er von einer Kugel
am Kopfe verwundet dieſelbe drang von hinten, etwas unterhalb des
Ohres ein, verletzte den Gaumen und blieb im Gelenk des Kinnbackens
der anderen Seite ſitzen, ohne ganz durchzudringen. Die Verwundung
iſt ſchwer, doch der General befindet ſich ſo wohl wie möglich z n
kein Fieber und kann ſprechen, trinken und eſſen. Am 13. Mor
gens war er wieder ganz klar bei Beſinnung. Die Aerzte hatten
Hoffnung.“

Jtalien.
Aus Turin, d. 21. April, wird der „Independance Belge ge

meldet: „Geſtern begab ſich der Miniſter Präſident mit ſeinem Colle
gen Ratazzi nach Genua, und heute folgte ihm der Kriegs Miniſter,
General Durando, ebendahin. Die Einſchiffung der Truppen beginnt
heute Abends. Das ExpeditionsCorps begiebt ſich in Folge
einer kürzlich zwiſchen unſerer Regierung und den Regierungen Frank
reichs und Englands getroffenen Verabredung direct nach Bala
klawa. General La Marmora ſtößt mit ſeinen Truppen zu dem von
Lord Raglan befehligten engliſchen Heere.

Turin, d. 22. April. Nach einer vor anderthalb Stunden an
das miniſterielle Blatt Jl Piemonte“ eingegangenen telegraphiſchen
Meldung befindet ſich das Expeditions Corps bis auf wenige Batail
lone bereits auf der im genueſer Hafen ankernden engliſchen Flotille,
und es wird dieſe wohl noch heute Abends die Anker lichten.

Eine Depeſche aus Turin vom 24. April. Abends meldet die
Abfahrt des erſten engliſchen Dampfers „Cröſus“, mit 37 Offizieren
und 210 Soldaten des piemonteſiſchen Hülfscorps von Genua. Allein
11 Meilen von Genua brach an Bord Feuer aus und das Schiff ging
(wie bereits in unſerm Hauptblatte gemeldet) unter. Die ganze Mann
ſchaft mit Ausnahme eines Matröſen und ſechs Soldaten, wurde ge
ettet. Das Feuer ſoll durch die Waffen ausgebrochen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Wie verlautet, wird der „Moniteur

nächſtens einen Artikel bezüglich der wiener Conferenzen, ſo wie eine
Proklamation des Kaiſers an die Armee bringen. Für den Zeitpunkt
der Abreiſe des letzteren nach der Krim erwartet man ein Decret,
welches Paris nicht, wie es mehrfach hieß, für in Belagerungs Zu
ſtand verſetzt, ſondern für einen Waffenplatz erklären wird, eine
Maßregel, welche der Militair Behörde zwar gewiſſe Vorrechte ver
leiht, zugleich aber die Civil Behörde im Beſitze aller ihrer Befugniſſe
läßt. Der Kaiſer wird ſich nicht, wie Anfangs beſchloſſen war, über
Wien, ſondern direct über Marſeille nach Konſtantinopel begeben. Die
Kaiſerin wird ihren Gemahl begleiten, und Beide ſind von einem au
ßerordentlich zahlreichen Hofſtaat umgeben. Die Kaiſerin führt die
Damen Eßling, Montebello, de Pierre, Lezay Marneſia und Rayne
val mit. Die Kaiſerin wird während des Aufenthalts des Kaiſers in
der Krim ihren Wohnſitz in Konſtantinopel aufſchlagen und kleine
Ausflüge nach Athen, Beyrut u. ſ. w. unternehmen. Sb der Kaiſer
den Prinzen Napoleon mitnimmt, iſt noch nicht gewiß Dieſer hat
natürlich ſeinen Wunſch zu erkennen gegeben, den Kaiſer begleiten zu
wollen. Es iſt aber noch nicht beſtimmt. Die Regentſchaft wird der
Prinz Jerome führen.

Spanien
Nach Berichten aus Madrid hat dort die Ermordung eines

jungen Engländers, Namens William Fenton, der in Geſellſchaft ſei
ner Schweſter in Spanien reiſte, großes Aufſehen erregt. Man fürch
tet, daß die engliſche Regierung energiſche Genugthuung verlangen
wird. Fenton wurde in der Nähe von Algeziras ermordet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Kronpriux, Die Hrru. Kaufl. Görg a. Bremen, Selwig u. Neunecke a.
Braunſchweig Schlägel a. Magdeburg, Kanzler a. Kaſſel, Wurjel a. Mainz
Die Hrru. Stucd. Friedrich u. Krämer a. Mainz

Stadt Zürich Hr. Appellat.-Rath. a. D. Scheibe a. Querfurt. Hr. Rentier
Müller m. Gem. a. Eisleben. Hr. Geh. Rath v. Froheim a. Berlin. Die

Kaufl. Philippſon a. Magde?kurg Junkers a. Rheydt Schreiber a.
uben.

Goldner Rinmg: Hr. Fabrikbeſ. Ackermann, Hr. Mauermſtr. Freimuth u. Hr.
Faktor Schröder n. Cönnern. Hr. Hauptm. Ebeling a. Danzig. Frau Amts
räthin Hammer a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt a. Cöſſelin,
Fiſcher a. Eiſenach.

Goldner Löwe: Hr. Stud. v. Kramer u. Gymnaſiaſt v. Heßler a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Thormeyer a. Magdeburg Zielsdorf a. Arnſtadt. Hr.
Fabrik. Ruprecht a. Ruhla. Hr. Berg Expect. v. Derſchau a. Dortmund.

Stacit Hambarg: Hr. Berg-Expect. Herter a. Berlin. Hr. Ockon. Reimann
a. Rüdersdorf. Hr. Kaufm. Helgner a. Magdeburg.

u r t der Magazinbeſ. Griesberg a. Dorimund. Hr. Kaufm.
ummerling a. Arlesberg. Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. r. GaſtwiDöll a. Birkungen. s f gr. waltwierh

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Münnkig a Stettin. Hr. Guts
beſ. Laufer a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Müller g. Charlottenburg, Reif
a. Billien Eberhardt a. Stuttgart.

Thüringer Rahnhof: Hr. Miniſterialrath Büchner a. Gotha. Hr. Dr.
med. v. Böck a. Stadtamhof. Hr. Partik. Friece a. Berlin. Hr. Getreide
händler Gottfried a. Altenburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Günthersfeld. Hr.
Fabrik Dir. Kauffmann a Arnau. Hr. Stud, jur. Buſſe a. Ahrensmühle.
Hr. KGRefer. Sundelin a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. April. Morgens 6 übr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftdruck 335,35 Par. L. 335,64 Par. L. 336,21 Par. F. 755, 75 Tar. T.
Dunſtdruck 1,95 Par. L. 1,57 Par. L. ,89 Par. 60 Par. L.
Gel. Feuchtigkei 84 pt. 38 pt. 73 pCt. 65 yCt.
Luſtwärme I,6 G. Rm. 8,7 G. R. 2,9 G. R. L G. R

Bekanntmachung.
Bei der unter heutigem Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre

1764, ſo wie der anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuer
ſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit Kaſſenſcheine ſind folgende
Nummern behufs deren Realifirung im Michaelistermine 1855 gezogen worden

1) Von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre
1764. Von I,itt. A. à 1000 Thaler. Nr. 321. 502. 579. 1204. 1208. 1235.
1393. 1978. 3057. 3479. 3840. 4997. 5470. 6591. 6771. 7147. 7335. 8182. 8475.
8633. 8868. 9092. 9525. 9795. 9895. 11,023. 11,174. 11,382. 11,552. 12,018.
12,071. 12,321. 12,501. 12,754. 12,766. 12,772. 12,917. 13,010. 13,046. 13,643.
13/811. Von I,itt. B. à 500 Thaler. Nr. 3. 1022. 1174. 1870. 2010. 2171.
2952. 3028. 3089. 3180. 3220. 3678. 4055. 4345. 4521. 4771. 5053. 5287. 5441.
5586. 5937. 6495. 6664. Von Litt. D. à 100 Thaler. Nr. 554. 558. 788. 1474.
1679. 1894. 2542. 2596. 3331. 3541. 4170. 4243. 4709. 5137. 5201. 5264. 5296.
5351. 5638. 6245. 6387. 6610.

2) Von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre
1836. Von Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 58. 59. 77. 118. 264. Von Lt. B.
à 500 Thaler. Nr. 67. Von Iiit. C. à 200 Thaler. Nr. 12. Von Litt. E
à 50 Thaler. Nr. 39.

Außerdem ſind von den unverzins lichen Kammer Kredit Kaſſenſcheinen
I,itt. à 43 Thaler die Scheine: Nr. 604. 1054. 1110. 4125. 1296 ung 1761
zur Zahlung im Michaelis Termine 1855 ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetz
ten Scheine werden hierdurch aufgefordert die Kapitalien gegen Rückgabe der
Scheine und der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupous
mit dem Eintritt des Michaelis Termins 1855, wo die Verzinſung der jetzt gezo
genen Steuer Kredit Kaſſenſcheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs Haupt
kaſſe in preußiſchem Courant zu erheben.

Merſeburg den 16. April 855.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der Regierungt Präſident v. Wedell



Bekanntmachungen.
Einige Klaftern trocknes eichnes Böttcher

holz ſind. wegen Mangel an Raum ſofort zu
verkaufen bei Ebert S. Comp.

Ein in beſter Lage und gutem baulichen
Stande befindliches Haus mit Materialgeſchäft
und einigen Logis iſt ſofort zu verkaufen und
gegen 2—-3000 Anzahlung zu übernehmen.
Näheres durch Ebert Comp.

Ein Haus in guter Lage, worin gegenwär
tig Schlachterei betrieben wird und dazu alle
erförderlichen Einrichtungen getroffen ſind je
doch auch zu jedem andern Geſchäft ohne große
Koſten eingerichtet werden kann iſt ſofort zu
verkaufen und gegen Anzahlung von 2000
zu übernehmen. Näheres durch

Ebert Comp.
Ein ſtarkes Hirſchgeweih zum Verkauf bei

Ebe t Comp.
Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt an

einen einzelnen Pen oder Dame zu vermie
then und kann ſofort bezogen werden Schul
gaſſe Nr. 2.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß die ſo ſchnell ver
griffenen Gegenſtände von Korbmeubles ſo wie
andere Sachen wieder in großer Auswahl vor
räthig ſind.

So empfehle ich auch ſtets eine große Aus
wahl Kinderwagen von 1. e an bis zu 10
auch werden ſtets alle Reparaturen ſchön und
billig verfertigt beim

Korbmacher Meiſter W. Grauert,
Schmeerſtraße Nr. 15.

Gurkenkern empfiehlt billigſt
W. Dietz, Seilermeiſter gr. Ulrichsſtraße 22.

Eine neu meublirte Wohnung mit ſchöner
Ausſicht und Garten kann von einem Herrn
oder Dame ſogleich bezogen werden große Wall
ſtraße Nr. 2.

Walaäwoll-Extract u. Oel
empfiehlt 4. Mering

Indligo BRlaupapier,
à Bogen 5 das beste Mittel Wäsche
zu blauen, hat den Vorzug Vor allen an-
deren Blaumitteln, dass es nie Blecke hin-
terlässt, auch nie absetzt, bei

w A. Meringy-Große Fäſſer, für Oekonomen paſſend, wer
den billig verkauft bei

Fr. Heuſel S. Haenert.
Ein erfahrner Koch mit guten Zeugniſſen

ſucht unter ganz billigem Lohn ein Unterkom
men. Zu erfragen auf dem „Grünen Hof“
bei Halle.

1800 ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen. Das Nähere beim Gaſtwirth Köd
deritz in Deutſchenthal.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

Brochuren -Maculatur in gr.
Quantitäten

wird von einem auswärtigen Geſchäft in be
vorſtehender Ieioz. Jubil. Messe zu nachſte
henden Preiſen (incl. Packung ab Leipzig) je
doch nur bis 13. Mat abgegeben: Der
Centner Median 4 Leipz. Grösse 4

Gross Duodez 3 Kleine Duodez
2 Frankirte Briefe denen man ein
Drittel des Veſtellungswerthes beizulegen bit
tet, ſind zu adreſſtren an die
O. Gräteseche Buchhandlung

Volkmars Hof in Leipzig.
Eine Partie Oelkuchen, ſo wie ächt pe

ruan. Guano hat abzulaſſen
A. Friedrich

in Stumsdorf.

Vrrauierter a M.
Röstwwirstehen npüehlt G. Goldäsehmntelt.

Perein zut Erſparniß von Winterbedürfniſen.
Die Mitglieder der Spar- Geſellſchaft für ärmere Klaſſen beabſichtige ür dieſes Jwie bereits früher geſchehen iſt, ihren unbemittelten Mitbürgern e wegt

material für den Winter möglichſt billig und gut zu beſchaffen.
Vielen iſt unſere Sparkaſſe im Laufe des Winters eine Hülfe in der Noth geweſen z wir

hoffen durch Lieferung von Naturalien gegen Erſparniſſe unſern Mitbürgern einen eben ſo will
kommenen Dienſt zu leiſten Die Zeit der Arbeit und des Verdienſtes hat endlich wieder be
gonnen aber wer kann vorausſehen, ob nicht der Preis der Lebensbedürfniſſe für den nächſten
Winter ein immer noch hoher bleiben wird Da gilt es bei Zeiten der Sorge und der Noth
entgegenzuwirken! Vor Allem kommt es aber darauf an, daß das verdiente Geld nicht ſo
gleich wieder einzeln ausgegeben werde, ſondern daß frühzeitig ein Jeder beginne zu ſparen
Dazu wollen wir Allen die Hand bieten und die Sache Jedem ſo leicht als möglich machen.
Denn Mancher hat die beſte Abſicht und den redlichſten Willen zu ſparen bleibt aber das
verdiente Geld in ſeiner eigenen Taſche, ſo ſammelt es ſich ſchlecht. Bald bietet ſich hier,
bald dort eine Gelegenheit dar, Geld auszugeben, bald hält er dies, bald jenes für nothwen?
dig zum Ankauf er hofft die ausgegebene Summe leicht wieder zu erſehen aber es kommt
anders. Die Groſchen ſind einzeln ausgeflogen und kommen nicht zurück aber der Winter
mit ſeinen Bedürfniſſen und Sorgen, der bleibt nicht aus, der eilt oft früher und härter her
bei, als er gedacht. Dagegen giebt es nur ein Mittel legt die Erſparniſſe, ſobald Jhr etwas
übrig habt, in fremde, in unſere Hände, wir werden jeden Groſchen für Euch ſammeln! Wer
ſo vom 1. Mai bis 1. October mindeſtens 20 bis zu 15 hin bei uns eingezahlt hat,
dem wollen wir im Winter für die von ihm erſparte Summe nach ſeiner Auswahl Kar
toffeln, Erbſen Vohnen und Braunkohlenſteine liefern. Dadurch, daß wir die

Naturalien in größern Quantitäten ankaufen und auch die Zinſen, welche das eingelegte Geld
bis dahin trägt, zum Ankauf mit verwenden wird es uns möglich werden, die Waaren jeden
falls bedeutend beſſer und billiger zu liefern, als ſie beim Mehzen und Groſchenweiſen Ein

kauf für den Einzelnen zu haben ſind. t dUm das Einlegen der Erſparniſſe den Theilnehmern möglichſt bequem zu machen abenſich Viele unſrer Mitbürger in allen Stadttheilen erboten, an jedem Wochentage habe gen

von 1 an gegen Quittung in Empfang zu nehmen.
Wir wenden uns deshalb noch einmal an Euch mit der Bitte: vertraut uns Eure Er

ſparniſſe an, damit ſich das verdiente Geld nicht einzeln und Groſchenweiſe verzettle; wir
wenden uns insbeſondere an die Hausfrauen,
ſparen beſorgt ſind und denen gute Wintervorräthe die ſchwerſten Sorgen abnehmen: erinnert
Eure Männer an unſern Verein und helft mahnen, daß die Erſparniſſe uns regelmäßig zufließen!Zugleich aber bitten wir alle unſere Mitbürger für die Verbreitung unſeres Unternehmens

beſtens mitwirken und die betreffenden Hausväter zur Theilnahme daran aufmuntern zu wol
len. n Pente n Wegen Sente amehne uns die wohlthätige Liebe unſerer Mitbürger
zuweiſen ſollte, mit beſtem Danke annehmen und nach Kräften nützlich zu verwenden ſuS Bedingungen des Vereins ſind folgende: h s ſuae

1) Jeder Theilnehmer, welcher vom 1. Mai bis 1. October an unſere Kaſſe mindeſt ens
20 bis 15 abgeliefert, erhält für die angelegte S ſeinerNaturalien und Braunkohlenſteine. gelegt Summe nach ſeiner Auswahl

2) Die Einlagen können von 1 an bei den aufgeführten jtage demadte werden fgeführten Recepturen an jedem Wochen
3) Die Gegenſtände der Lieferung ſind: Kartoffeln, Erbſen Bohnen und Braunk t

a lenſteine.4) Bis Mitte September hat ſich jeder Einleger zu erklären, was t wie v
jeder Art geliefert haben will. e und ſtüke wie vie er von

5) Die Lieferung von Naturalien geſchieht an ſpäter bekannt zu m d inen i5 See und November von Brauünkohlen von October bis Strwigen
5) Die eingezahlten Gelder werden auf einem Bogen verzeichnet l i5 Quittung in Händen behält. g zeichnet welchen der Einzabler als

Zur Annahme von Einzahlungen ſind bereit die Herren Kaufmann Arnold, MNr. 13. Kaufm. Hofmeiſter Leipzigerſtr. Nr. 96. Oekonom Kirchner kg
Steinſtr. Nr. 19. Kaufm. Timmler, Alter Markt Nr. 36. Kaufm. Dittmar, Geiſt
ſtraße Nr. 60. Tiſchlermſtr. Schönemann, Glauch. Kirche Nr. 8. Kaufm. Seiffert
große Klausſtr. Nr. 18. Kaufm. Korn gr. Ulrichsſtr. Nr. 4. Lederhändler Frie:
drich J., kl. Klausſtr. Nr. 18. Kaufm. Auſt, Leipzigerſtr. Nr. 100. Maurermeiſter
Henning, Leipzigerſtr. Nr. I1. Buchhändler Lippert, ilermeiſter Weber, Alter Markt Nr. 26. Gärtner Weiſhagtn c a e
Schmiedemeiſter Schumann, gr. Steinſtr. Nr. 32. Kaufm. Seiffart eiſtſtraße
Nr. 58. Kaufm. Hollſtein, Breiteſtr. Nr. I. Zimmermſtr. Taatz, Mittelwache
Nr. 2. Färbermſtr. Hildebrandt, Moritzthor Nr. 5. Kaufm. Voigt, gr. Klaus
ſtraße Nr. 22. Sattlermſtr. Köſewitz, Herrenſtraße Nr. 4. Factor Ornold Mit
telwache Nr. 8. Zimmermſtr. Jabel, Mauergaſſe Nr. 7. Factor Walther Zucker
ſiederei. Kaufm. Finger, Ranniſche Straße Nr. 15. Kaufm. Politz gr Klausſtr.
Nr. 16. Fabrikant L. Jentzſch, gr. Klausſtr. Nr. 29. Fabrikant Schwabe ze
Märkerſtraße Nr. 13. GüterExpedient Bahmann, Magdeburger Chauſſ t 4
Ziegeleipächter Löſche, vor dem Klausthor. g r

Der Verein zur Erſparniß von Wi ürfninterbedüWWolfhagen. Kirchner e niſſen
Aufforderung

einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.
Da nach e Anzeige des Herrn Gottlob Eduard Heerbrandt in Korndahl

der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha unter
Nr. 56851 über 1000 Thaler am 20. Juli 1850 ausgeſtellte Verſicherungsſchein ihm abhant en
gekommen iſt, ſo wird der etwaige Inhaber deſſelben, ſowie Jeder, welcher Anſprüche an
denſelben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum

20. Auguſt dieſes Jahres
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden
jenes Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 26. April 1855.
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

Ed. Benold.

a Negligé-Stoſffe, mann
breit, Berliner Elle 4 Sgr. können als etwas ſehr

Billiges empfehlen Senſt PPfabe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle,

widrigenfalls die Gültigkeit

ehe

die erfahrungsmäßig am eifrigſten für das Er

Ss s 2 s 2

t
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